






Ev.-Luth. Nordfriesisches Friedhofswerk des 

Ev.-Luth. Kirchenkreises Nordfriesland 

1. Hartgesteine:
Bei erhabener Schrift können die Schriftrücken und Symbole poliert oder

der übrigen Bearbeitung des Steines angeglichen werden. Flächen dürfen

keine Umrandung haben. Ausnahme bildet das Einfügen des Gesamt­

schriftbildes - entsprechend seiner Form, in die Fläche.

2. Weichgesteine: Alle Flächen sind gebeilt, scharriert, gekröndelt, geriffelt

oder geschliffen ohne Randleisten herzustellen. Schrift, Ornament und

Symbole können erhaben oder vertieft ausgeführt werden.

3. Holzgrabmale: Das Zeichen und seine Beschriftung sind dem Werkstoff

gemäß zu bearbeiten. Zur Imprägnierung des Holzes dürfen nur Mittel

verwendet werden, die das natürliche Aussehen nicht beeinträchtigen.

Anstriche und Lackierung sind nicht statthaft.

4. geschmiedete Grabmale: Alle Teile müssen handgeschmiedet sein. Ein

dauerhafter Rostschutz ist notwendig.

5. gegossene Grabmale: Die Beschriftung gegossener Stahl- und Bron­

zemale kann mitgegessen sowie durch Gitterschrift aus dem gleichen

Material vorgenommen werden. Auch die Beschriftung auf einem Na­
tursteinsockel oder zugeordnetem Liegestein ist möglich. Die Verwen­
dung von Kunststoff ist nicht gestattet.

(3) Nicht zugelassen sind folgende Bearbeitungsweisen und Werkstoffe:

1. Farbanstriche auf Grabmalen.
2. Glas, Porzellan, Emaille, Blech, Kunststoff einschließlich künstli­

cher Blumen.
3. Inschriften und Sinnbilder, die das Empfinden und die Gefühle ande­

rer verletzen können.

4. Firmenbezeichnungen oder sonstige Kennzeichnungen dürfen nur 

in unauffälliger Weise an den Grabmalen angebracht werden. 

§5
Maße für Grabmale 

1. Für Reihengräber und 1-stellige Wahlgräber

- kann ein aufrechtes oder ein liegendes Grabmal (Breitstein) verwendet werden.

stehend 

liegend 

Grabmalfläche ohne Sockel 
0,54 m2

0,35 m2

Mindeststärke 
0,12 m 

0,12 m 

Die Maximalbreite des stehenden Grabmals beträgt 0,5 m. 

Seite 4 von 13 






















